
-es

rrr»d

NkMMMgsskM des Köviglilhk» ANlsgenihls Mid der Stabt Idkeia.
c - p

»rfcheinl wöchentlich dreimal.
Dienslaa , Donnerstag «. Samstag.

Snferate:
Die Reine Zeile 20 Pfg.

Neklamezeile 25 Pfg.
P - □

Mit den wöchentlich erscheinenden Beilagen:

„Sonntagsblatt " und „Des Landmanns Sonnlagsblatt ".

RedaRion , Druck und Verlag von Georg Grandpirrre , Idstein. -- v-

□-

Bezugspreis
monatlich 45 Plg . mit Bringerloh « .

Durch die Post bezogen:
— vierteljährlich 1 Mark 56 P ' g. —

— Siehe Postzeitungsliste . —
p - D

M 146.

Itvreg.
Großes Hauptquartier , 5. Dezember.

(W . T . B . Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Front des Kronprinzen Rnpprecht von Bayern.
Im Frühnebel stießen nach kurzer starker Ar¬

tillerievorbereitung englische Abteilungen östlich
der Straße Albert — Varlon vor . Sie wurden
durch Feuer zurückgewiesen. Bei nachmittags sich
besiernder Sicht war der Gejchühkamps an der
ganzen Sommefront stark und blieb auch während
der Nacht lebhafter als in den letzten Tagen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front d»» Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
Nördlich der Tarnvpol -Krasne -Straße bei

Augustowka stießen vergeblich russische Ab¬
teilungen gegen das ihnen jüngst entrissene
Grabenstück vor.

Front des Generalobersten Erzherzog Josef.
Während erneute Angriffe der Rüsten im

Kapul , nordwestlich gegen Dorna Watra , im
Putna — Brotosul — Uz-Tale ohne jeden Erfolg
blieben , haben deutsche und österreichisch-
ungarische Truppen in den Vortagen verlorene
für uns wichtige Höhenstellungen im Sturm zu¬
rückgewonnen . Aus diesen zum Teil sehr er¬
bitterten Kämpfen blieben am Werch Debry
südlich des Tartaren -Pastes über 100 Mann
und 5 Maschinengewehre , am Mt .-Nonora nörd¬
lich des Ojtoz -Tales 350 Gefangene und 8 Ma¬
schinengewehre in unserer Hand.

Balkan -Kriegsscdauplatz
Front des Gencralfeldmarschalls von Mackensen.
In der Verfolgung den Widerstand feindlicher

Nachhuten brechend, hat die 9. Armee Bukarest-
Targowisto -Piotrosita ostwärts überschritten.
Die Donau -Armee folgte auf ihrem, am unteren
Argesul gegen starke zahlenmäßige Ueberlegen-
heit erfochtenen Siege , an dem insbesondere die
217 . Inf .-Div . rühmlich Anteil hatte , dem
weichenden Feinde in den Abschnitt des linken
Flügels kämpfend darüber hinaus . Der Ostflügel
wies in der Donau -Niederung russisch-rumänische
Angriffe blutig ab. Die gestern gemeldete Ge¬
fangenenzahl vom 3. Dezember erhöht sich aus
ca. 12 500 . Bei der 9 . Armee sind noch 2000,
bei der Donau -Arm ee 2500 Mann , letztere 22

Nach dem großen Krieg.
Erzählung von Erwin Gros.

Nachdruck verboten.
In raschem Trabe ritten die beiden Reiter

talwärts . Traurig und trauriger wurde das
Antlitz des Knechtes , als sie in das Dorf ein¬
bogen ; überall Spuren der Zerstörung , ver¬
fallene Häuser , zertrümmerte Hoftore , leere
Scheunen und Ställe , dann wieder Brandschutt
rechts und links . Ein paar Kinder , die auf der
Straße spielten , flüchteten scheu bei ihrem An¬
blick und waren im Nu verschwunden . Vor dem
Hause des Schultheißen stiegen sie von den
Pferden , banden die Tiere an und traten ein.
Im Hausflur trat ihnen Daniel Gerhard , ein eis¬
grauer , gebückter Mann , entgegen . Finster
fragte er die Ankömmlinge nach ihrem Begehr.
»Daniel, " fragte der alte Knecht , „kennst du uns
denn nicht mehr , das ist doch Tiefenbachs
Walther , und ich bin doch dein Schulkamerad
Friedrich Eckart ."

Doch nicht freundlich war die Begrüßung
des Schultheißen ; wohl hieß er sie in die Stube
Eintreten und niedersitzen , doch spärlich und
widerwillig flössen seine Antworten aus die froh
^regten Fragen des Knechtes . Walthers Haus
und Hof stehe noch , er habe die Schlüssel in Ver¬
wahrung , doch das Ackerwerk fei seit zwei Jahren
verwahrlost . Die beiden Nachbarn seien von
Kroaten zutode gepeinigt worden , ileberhaupt
sei mehr Land da als Leute , die es bebauen
wnnten.

Als Friedrich Eckart meinte : „Daniel , ich

Donnerstag , den 7. Dezember.
Infanterie - und 6. Artillerieregimentern ange¬
hörend , hinzugekvmmen.

In der Dvbrudscha keine große Kampshand¬
lung.

Maze donien.
Oestlich der Cerna haben sich neue Gefechte

entwickelt . Serbische Vorstöße auf Bahova und
Nonte an der Moglenafront sind geschettert.

Der erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

Wien,  4 . Dez. (W .T . B . Nichtamtlich .) Amtlich
wird verlautbart.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.

Die , Schlacht am Argesul hat zu einem Sieg von ent¬
scheidender Bedeutung geführt . Der Vorstoß der Donau-
Armee am unteren Argesul war durch den von den Ru¬
mänen und ihren Bundesgenossen mit großen Hoffnungen
begleiteten Gegenstoß nicht zu bannen . Die feindliche An¬
griffstruppe wurde nordöstlich von Dragonesti aufgefangen
und durch umfassendes Vorgehen über den Njaslow zu¬
rückgeworfen . In diesen Kämpfen nahmen an der Seite
deutscher, bulgarischer und ottomanischer Truppen auch
österreichisch-ungarische Erenzjäger und Batterien teil.
Gleichzeitig erzwang sich westlich von Bukarest eine Armee¬
gruppe den Uebergang über den Fluß . Sie drang gestern
bis Titu vor und empfing hier Trümmer der t . rumänischen
Armee , die tagszuvor von den deutschen und österreichisch-
ungarischen Truppen des Generalleutnants Krafst von
Delmensingen südöstlich von Pitesti geschlagen worden sind.
Starke rumänische Abteilungen wurden vernichtet . Weiter
nördlich nahmen die Verbündeten Tirgovist . Die seiner¬
zeit in der kleinen Walachei abgeschnittenen rumänischen
Truppenteile werden in fortdauerndem rastlosem Treiben
allmählich aufgerieben . Die Donau ist geöffnet , Heber
die außerordentlich reiche Beute lassen sich noch keine an¬
nähernd zutreffenden Angaben machen; sie wächst stünd¬
lich.

Heeresfront des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Während so in der walachijchen Ebene der jüngste Bundes¬
genosse unserer Gegner entscheidend geschlagen wurde,
mühten sich die Russen vergebens gegen die tapferen öster¬
reichisch-ungarischen und deutschen Truppen der Generale
von Köveß und von Arz, einen auch aus Rumänien zurück¬
wirkenden Erfolg zu erringen . Wenn auch die Entlastungs¬
versuche gewiß noch nicht abgeschlossen sind, so zeigte doch
gestern das Nachlassen der russischen Angriffe in den Kar¬
pathen . daß der erschöpfte, stark hergeommenc Feind
dringend einer Kampfpause bedurfte . Nur beiderseits des
oberen Trotus -Tales setzten die Russen ihre Angriffe mit
unverminderter Heftigkeit fort . Sie stürmten stellenweise
bis zu zehnmalen , wurden aber , von unwesentlichen
Schwankungen abgesehen, überall zurückgeschlagen. Im
Süden des Abschnittes entrisset» wir dem Gegner eine kürz¬
lich an ihn verlorene Höhe.

Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold von
Bayern . Stellenweise Kampfhandlungen von unterge¬
ordneter Bedeutung.

hätte dich nicht wiedererkannt , du bist arg zusam-
mengegangcn, " da fuhr der Schultheiß Gerhard
feindselig auf : „Ja , der arme Bauer hat sich all
die Jahre ducken und verstecken müssen , und der
Soldat ist stolz durch das Land geritten wie ein
vornehmer Herr . Wofür wir uns geplagt haben,
das habt ihr und euresgleichen geerntet und mit
Schlemmen und Wüstheit verpraßt . Das hat
nun , Gott sei Dank , ein Ende . Jetzt könnt ihr
hungern , denn das ehrliche Schaffen werdet ihr
verlernt haben ."

Der alte Knecht nickte bekümmert mit dem
Kopf . Walther aber richtete sich stolz auf.
Heißer Zorn kam ihm vom Herzen herauf.
„Wäre ich doch draußen geblieben !"

Da lat sich die Türe auf und herein kam ein
hochgewachsenes Mädchen . Eine Fülle asch¬
blonder Zöpfe lag wie eine Krone um ihr
Haupt . Mit großen , blauen Augen schaute sie
auf die beiden Kriegsleute . Doch als der Vater
ihr die Namen der Fremden nannte , reichte sie
ihnen freundlich die Hand . „Willkommen in der
Heimat und im Frieden !" sprach sie mit tiefer,
wohlklingender Stimme . Walther aber starrte
in das jugendfrische , schöne Antlitz und vergaß
ganz des Gegengrußes . Ihm war so eigen be¬
fangen zumute . „ Heimat " und „Friede " , die
Worte hatten mit einem Male einen ganz neuen
Klang , froh und verheißungsvoll.

Endlich faßte er sich, ließ die Hand des
Mädchens fahren und fragte : „Heißt Ihr nicht
Gertrud ? Seid Ihr nicht meiner Mutter Paten¬
kind? Bekannt und vertraut erscheint mir Euer
Gesicht aus den Kindertagen ."

1916.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Das Geschützfeuer im Karst -Abschnitt dauert fort . Auch
die Minenwerferkämpse haben wieder begonnen . Ein
italienisches Flugzeuggeschwader warf aus Dutvolje , Groß-
Repen und Sesana ohne Wirkung Bomben ab . Unsere
Flieger griffen den Feind an und zwangen bei Mavhinje
einen Caproni mit vier Insassen zur Landung . In diesem
Lustkampj zeichneten sich Linienschifssleutnant -Banfield und
Oberleutnant Brunoswki aus.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Eindruck in Italien.
Lugano,  5 . Dez. <Zens.) Infolge der italienischen

Grenzsperre ist heute nur das Blatt „Popolo d'Italia " in
der Schweiz angekommen, bas den rumänischen Ereignissen
einen Leitartikel widmet , der den Eindruck in Italien
wiedergibt . Cs heißt u a.:

Wir sind nun infolge neuer Itrtümer , Unterlassungen,
Verzögerungen und Zwiespältigkeit an einer neuen kriti¬
schen Kriegsperiode angekommen. Lloyd George , als einer
der stärksten Entente -Staatsmänner hat eingesehen , daß
die politische und militärische Organisation der Entente
erneuert werden muh, da man nicht die bisherigen Fehler
fortsehen kann, ohne unbewuht die Niederlage entgegenzu¬
nehmen . Man muh schaffen und erneuern , ehe Hinden-
burg im Frühjahr 1917 seinen furchtbarsten Schlag
führt und man muh dem halbgelähmtcn Entente -Koloh
Hirn und Nerven geben. Die Schuld am Zusammenbruche
schreibt das Blatt sowohl Rumänien selbst wie der Entente
zu, die Planlosigkeit und Zerfahrenheit gegenüber der
deutschen Planmähigkeit gezeigt hat . Jetzt gelte es für
Rumänien nicht mehr zu siegen, sondern an Material zu
retten , was noch zu retten sei. Deutschland habe nun die
englische Hungerblockade an einer sehr wichtigen Stelle
durchbrochen , seine Wirtschaftskraft riesig verstärkt , seinen
rumänischen . Feind halb vernichtet , seinen Orientkorridvr
erweitert und gefestigt, seine Front zum größten Nutzen
für weitere Offensiven verkürzt und sein Ansehen im In¬
land und nach außen gehoben.

Griechenland.
TU Rotterdam,  6 . Dez. (Lok.-Anz.) Daily

Telegraph melden aus dem Piräus , daß der König in aller
Stille mobilisiere . General Dusmanis übernehme die
Leitung des Generalslabs . Seine Ernennung sei schon drei
Tage früher erfolgt , aber geheim gehalten worden.

TU Wien, 6. Dez. (Dtsch. Tgsztg.) Die „Zeit"
berichtet aus Zürich : Messagere erhält ein Telegramm
aus Saloniki , demzufolge in Korinth und Larissa eine
griechische Armee gegen die Entente aufgestellt ist und
jeden Augenblick die Aktivität beginnen kann. Die Staats-
Angehörigen des Verbandes haben Larissa und Korinth
fluchtartig verlassen.

Berlin.  5 . Dez. (W . B .) Nachdem der kaiserliche
Gesandte in Athen . Gras v. Mirbach -Harff , Griechenland
verlassen hat , wird der Schutz der deutschen Interessen in
Griechenland von der niederländischen Gesandtschaft wahr-
genommen.

Doch das Mädchen schüttelte das Haupt.
„Das war meine älteste Schwester ; ich heiße
Emma ."

„Wie geht 's denn deinen Kindern , Daniel ? "
fragte jetzt Friedrich Eckart.

Schier steinern wurde das Antlitz Gerhards.
„Frau und Söhne und Töchter , allesamt sind sie
an der Pest gestorben . Herzeleid , Armut und
Pest , das war das einzige , was der Soldat dem
Bauer geschenkt hat . — Hier habt ihr den
Schlüssel , seht , wie ihr in eurem Hause zurecht¬
kommt . Es ist noch genau so, wie es eure
sauberen Kameraden vor zwei Jahre zugerichtet
haben ."

Die beiden Kriegsleute gingen ; indem aber
Walther fein Pferd über die grasbewachsene
Dorfstraße führte , ging der bittende Blick des
Mädchens mit ihm , und er vergaß darob die
Schroffheit des Vaters . Die Tore seines Hofes
standen offen , Friedrich Eckart führte die beiden
Pferde zum Stall . Walther aber ging die
Treppe hinan , und als der Schlüssel im Schloß
kreischte, da überwältigte ihn die Wucht des
Augenblickes . Mit nassen Augen trat er durch
die offene Türe . Eine stickige Luft schlug ihm
entgegen . Er ließ die Haustüre offen stehen und
ging in die Wohnstube . Welch Bild grauen¬
voller Verwüstung bot sich ihm hier ! Tisch,
Bänke und Stühle lagen wild , zum Teil zer¬
brochen am Boden , Spind und Truhe standen
offen und waren leer . Auf dem Fußboden
Stroh und Bettfedern , über allem aber eine dicke
Staubschicht . In dcr angrenzenden Kammer
aber nur die nackte Bettstelle der Eltern . Wie
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Manchester und Liverpool ihre Entlastung erbeten.

Ajquith und Lloyd George.
TU Genj.  6 . Dez. (Bert . Tgbl.) Depeschen m

Pariser Blättern heben hervor, datz zwischen ^loyd
George und Asquilh auch in der griechischenAngelegenhelt
ein ernster Zwiespalt bestand, die Mebrzahl der Blatt»
nimmt für Lloyd George gegen Asqmth Partei . 9»
einzelnen Artikeln, namentlich im Journal , wird Aiguith
al/Phrasenheld gegenüber dem tatkräftigen Llovd George
bezeichnet.

Zentrum und Kriegsziel.
Bonn  5 . De, . In Bonn sprach Spahn über die

Friedensziele des Zentrums und erklärte: Air verlangen
Friedenssicherungen, die teilweise in Gebieiserwellerungen,
teilweise in anderen realen Garantien bestehen. Wenn im
Frühjahr die Früchte des Zivildienstgesetzes sichtbar wurden
dann stehe hossenilick der Weg zu Friedensverhandlungen

Die Friedenspropaganda.
New Aork,  5 . Dez . Das Parlamentsmi -gli-d

Trevelyau richtete an Wilson einen offenen Brref, m dem
er eine Vermittlung verlangt , wert alle Zoller krr^
müde seien. Amerika soll die neutrale Konferenz zur An¬
bahnung des Friedens unterstützen und wenn möglich den
ersten Schritt dazu tun.

Idstein , den b . Dezember 1916.

SLadwerordneten -Bersammlung
vom 5 . Dezember 1916.

Anwesend sind unter dem Vorsitze des Herrn
Ltadtvervrdneten -Vorstehers Schwenk  die
Ltadtv . Grandpierre , Höhn , Landauer , uttt,
Merz , Michel , Philipp !, Relckert . Rovs.
Schmidt und Werner : vom Vtagfftral Burger-
meister Leichtfuß , Beigeordneter Greusing . die
schössen Dietrich , Seid und Ziegenmeyer . <im
î elde sind die Stadtv . Hoffmann , Junior und
San .-Rat Dr . Klein.

Stadtv .-Vorst . S ch w e n k eröffnet die
Sitzung um 5 .20 ffhr.
1 Prüfung und Feststellung der Stadtrechnung

für 1915.
Es wird beschlossen, die Rechnung der

Prüfungskommission zur Prüfung und Berichter¬
stattung zu übergeben.
2 . Ankauf des Knapp jchen Hauses auf der

Obergasie
Stadtv .-Vorst . Schwenk  trag ! den Ma-

gistrats - und . Kommissionsbeschuß vor , nach
welchem der Ankauf des Gebäudes für 2500 Jl
beantragt wird.

Bürgermeister Leichtfuß  spricht ausführ¬
lich über die Verhandlungen und über eine am
18 November stattgefundene Besichtigung durch
je einen Vertreter der Kgl . Regierung , des
Provinzial -Konservators , des Kreises und der
Stadt , ferner wohnte Herr Professor Reu¬
mann  von hier derselben bei . Die Reparatur-
Kosten , namentlich des Daches , werden auf
1500 Ji  veranschlagt und sollen wie folgt ge¬
tragen werden : 150 JL  die Stadt , loO Jl  ber
Kreis 600 Ji  der Bezirksverband und 600 M
der Staat . Die künstlerischen Schnitzereien
der Fassade sollen in dem gegenwärtigen Zustand
bleiben . Der Stadt sollen alsbald nach dem
Kauf Auflagen zu umfangreichen Instand¬
setzungen , die über den genannten Zweck hinaus-
c,chen , besonders zur Wiederherstellung der

betäubt stand Walther inmitten des Unrats.
Was ihm nie zum Bewußtsein gekommen war,
jetzt wurde er dessen inne , — welch unsinniger
Zerstörer der Krieg ist. . . ,

Da fiel sein Blick aus ein Buch , das achtlos
hingeworfen in einer Ecke lag . Er hob es auf.
Es war das Gebetbuch , aus dem der Vater den
Abend - und Morgensegen zu verlesen pflegte.
Und als er es aufschlug , sah er plötzlich in steilen,
wohlbekannten Schriftzügen die Namen von
Vater und Mutter und ihren Hochzeitstag und
dann seinen eigenen Namen und TauftaH . Er
blätterte weiter und meinte dabei die feierliche
Stimme seines Vaters zu hören und das lieb¬
reiche Gesicht seiner Mutter vor sich zu sehen.
In tiefes Sinnen verloren , stand er lange da , und
feine Augen starrten in weite Fernen . Seufzend
schloß er das Buch , als er den Tritt Eckarts auf
dem Hausflur hörte . Mit ihm kam eine alte
Nachbarin herein , die mit freudigem Wortschwall
den Heimgekehrten begrüßte . Danach aber
sagte sie: „Jetzt gehl ihr ins Dorf , ich will mit
meiner Schwiegertochter hier mal ettva ^ Ord¬
nung schaffen , bcibei kann man euch Mannsleute
nicht gebrauchen ." ^ ■

Durch die Scheune und Stalle . gingen nun
zuerst die beiden ; überall Oede , nur nn Pferdestall
die beiden Braunen . Wiehernd schauten sie sich
nach ihren Herren um . Plötzlich aber stieß
Friedrich Eckart einen Freudenrus aus.
„Walther , sieh doch hier im Schuppen , mein
Pflug und meine Egge !" und der alte Eckart ging
eilenden Fußes hinüber und streichelte die rostige
Pflugschar , wie eine Mutter ihr langentbehrtes
Kind Du sollst mir bald wieder blank werden.

reichen Holzarchitektur von Auffichtswegen nicht

" “ ÄÄt schw . nl,  und , St - dw,
Höhn  befürworten den Anlauf , den !a !-de-
Privatmann abschließen könne . Die Abstim¬
mung ergibt einssimmlge Annahme des Antrages,
ebenso wird der obige Betrag von lt >0 <M  ge-

3 Freihändiger Verkauf des buchen Nutzholzes.
' Es kommen in den städt . Waldungen etwa

125 Festmeier buchen Nutzholz zur Fällung , das¬
selbe wird auf Grund der eingegangenen Ange¬
bote nach Begutachtung der Kgl Oberforstere,
nach Maqistratsantrag an Herrn Heinr . Kappus
3r hier verkauft . Der Beschluß erfolgte ein-

Erhöhung öe$ laufenden Kredits bei der
Landesbank.

Einstimmig wird die Erhöhung des laufenden
Kredits bei der Nasiauischen Landesbank von
20 .000 auf 30 .000 Ji  beschlossen.

* * *

Bürgermeister Leichtfuß  spricht nock
über die Erhöhung der Unterstützung der
Familien der Kriegsteilnehmer und macht den
Vorschlag , dieselbe auch seitens d« Stadt « n-
treten zu lasten . Es ist ein Betrag von 1L00  b s
2000 Jl  erforderlich , der aus laufenden . . ulkeln
bestritten werden könne.

Bekanntlich hat der Bundesrat beschlosten
hie Familienunterstützungen ab 1. Mx >. mo
bis zum 30 . April 1917 wnlo  auf 20 M
jede Kriegersrau und von / .o0 auf 10 Ji  fui
jedes Kind und sonsffge Familienangehörige zu

^ ^ Stadtv .-Vorst . Sch w en k freut sich über d,e
Mitteilung und meint , ein solcher Beschluß sei da.
schönste Weihnachtsgeschenk für unsere Krieger-

^Stadtv . G r a n d p i e r r e sagt , da wir in
diesem Jahre doch nicht mehr zu emer Sitzung
zusammen kommen werden , ist der Vorschlag
des Herrn Bürgermeisters sehr zu begrüßen.
Wir können , da die Stadt finanziell gut,da¬
steht . mit Freuden einen folchen Beschluß fassen
und den Kriegersamilien auch schon wegen der
langen Dauer des Krieges die Erhöhung gönnen.

Im Einverständnis mit dem Magistrat wird
der Vorschlag zum Antrag erhoben und dieser
einstimmig angenommen , *

Stadtv .-Vorst . Schwenk  berichtet , daß
von Seilen der städt . Kriegssürsorge mden
nächsten Tagen an etwa 150 Id,teurer
an der Front befindliche Krieger kleine
Weibnachtsscndungen im Werte von ie 4 M
abaeben . Die Wemspende für die kamp¬
fenden Truppen unseres Armeekorps habe em
300 Flaschen in 12 Kisten verpackt sind an die
Frankfurter Zentralstelle geschickt und der Rest
mit 16 Flaschen nach Wiesbaden weitergegeben

Schlnb 6 « Uhr,

— Kirchliches.  Am nächsten Sonnlag .sinder in
der evangelischen Kirche hier um 6 Uhr nachmittag dasftahrcsfeft des ^wergverems der ev. Gustav - A o o i s
Slistun0 3dstein  statt . Festprediger ist Herr Pfarrer

^ ' ab ^ r"d i g u n g. Unser Mitbürger . Herr Bau-
meister Geora H e u stn e r wurde am Montag Racklmttag
zü Grabe getragen . Das letzte Geleite gaben 'dm au««
seinen Angehörigen . Freunden und Bekamiten die Schul r
der Kal. Baugewerkschule. Herr Dekan r njt fprach

äbtr , Moje 12 : „Und der Herr sprach m

ALscha^

s . m a « “tr 'ÄS ' S ’ SÄ "“ « .

wird in Ehren weiter leben. .
M i t d e m E i s e r n e n K r e u z 2. SU. » »rttD«

Kan° ni« gesreite Hermann Schütz von h.er

ausgezeichnet. # 0 „ e „ b „ 01 b i t b u n:fl. M .I .B
, » ®onntafl, 3 » « . «EKLssssssl i?! tsrt "l-s%SÄSSsftÄ
AüS ÄS
und von Damen des dortigen « raueuv» --,.,. ^

ss?rÜvas Sss .srB?«Ä
ihrem hohen Gap , welcher in egtetw g Proben mili-
rais , Herrn Dr . 3ngenohl , m  I „ gt^ tM
tärischen Könnens zu geben. . Ucbungen, die
HS - führten mii arnch- und turner.,che sich
allgemeinen Be , all fanden. 8tan atenroetfcn und
Preisubungen .«■ Aettiauf - guntes  Treiben , cm
Acitsprung an. -ül ^ rwahr , >n Förderern,
ernsthaftes Sichnmhen um v - 1 „ aestistet wa . cn.
Freunden und Gom.ern j j j . ^ Schlüsse der
Freudestrahlend traten d.e Preis » ^ albtrcis um
Veranstaltung “JJÄ “ 3 getiommen hatten. Dieser hobSe . Erzellenz Aufstellung g der Iungmannen
in einer Ansprache d .e suten ^ frungen Tätig -eu
hervor, dankte den Führern für lyre ^ unfc
und selbstlose H'Äa »ute "der M 3 V .. die keine Spielerei,
ermanhnte d'e 3 ungleuie , der A ^ bot)e Vorteile
sondern eine heüige, « ' J * ' t̂reu su  bleiben , damit
dem militärisch Vorgebildeten .̂ "^ ' ^ drüder würdig -
auch sie - ihrer .m Felde ü^ enden^ r^ ^ z,inde
einer Mauer giexden , ^ d» h ^ eicb „Deutsch¬
brechen »um Schuhe des « atetlanoe vaterländische
land. Deutschland über Dr . 3ngenohl
Veranstaltung , EaufderH  besonders dankte. —
für Se . Exzellenz Anwefenve , Bequeml .chkett
Mancher funge Ra «», » ^ u«g der M .3 .B.
oder gar Unkenntnis der b in Zukunft sich aus-
dieser serngestanden bat' durste oh ^Iuugmannschast
machen und unter d.e Hahne vn» bafc  die
stellen! Es bedarf noch erwah «m„nn an der Be-
Kompagnie Idstein m'l rund « JJR Idstein,
pchttgung te lnahm. 13 ^ b oth -Kesseibach 4. Zug-

&SU w .» . . .

2 « “iK 'y . . »SU,US
bürg« Herr Maurermeister Karl tscyeur

j Juliane , ged. Kvmor. zu » xlust ! isten werden.
^ __ Die deutschen »tV, e,cmbct «b in

wie aus Berlin gemeldet w.rd.^vo^ ^ ^ D ^ ^ b?c
neuer Form ersche'uen, u z ^ Epenteile hindurch in
Heeresaugehorigen durch ° b Erscheinen unter An¬
alphabetischer Nechensolg g ^ Eburtstages, Geburts¬
gabt des Namens , « „ sastes aber unter Fvrtlassung

'ä»f kzrz

Im Dorf wurden die beiden Kriegsleute in
den meisten Häusern freundlich ausgenommen
Und als man merkte , daß fre bares Geld besaßen
und ohne zu feilschen die geforderten Preise be¬
zahlten , da war man allseüs willig , ihnen das
zu liefern , was sie für sich und ihre Pferde

bedmsten in^r ĉhender ^ ^^^ lheil kehrten sie in
ihr Haus zurück. Strahlend stand die alte Nach¬
barin auf der Schwelle und weidete sich an dem
Erstaunen der beiden Männer , denn Flur und
Küche , Stube und Kammer glänzten m Sauber¬
keit. Im Ofen brannte ein lustiges Feuer und
verbreitete eine behagliche Wärme , und als
Walther sich in den alten Sorgenstuhl setzte, der
vordem der Ehrenplatz seines Vaters gewesen
war , überkan , ihn ein wunderliches Gefühl der
Geborgenheit und . Heimseligkeit » . . . .

Am blank gescheuerten Tlsch satz Friedrich
Eckart ; froh erregt glänzte sem Gesicht im
Schein des kleinen Oellichtes . Der socht so
Wortkarge entwickelte jetzt unaufhörlich Plane
Zunächst müßten sie sich beide Bauernkleidung
anschaffen und dann müsse Walther den Garten
umgraben , er aber werde Saatkorn kaufen , der
Herbst sei ja so mild , da wolle er versuchen , noch
zwei Aecker mit Winterfrucht zu bestellen , daß sie
im nächsten Jahr doch ihr eigenes Brot essen
könnten . Und eine Kuh und e,n Schwein müsse
besorgt werden und Hühner , damit der Hof doch
nickt so tot daliege . Walther horte chm
schweigend zu , aber die helle Freude , die aus
jedem Wort des treuen Rcannes sprach , machte
auch ihm das Herz warm.

Plötzlich klopfte es an der Ture und herein

Zugverminderungen sollen . 8 ^ in  den

fallen. . , . A . - , a i ; e „ I o11ct i e. ®ie Ziehung
— Königliche Kt aff  der Lose zur

d« 5. Klasse ift |1 ! “ tl Montag , den
1. Klasse der neucnj °‘f m j £ VusAung der kleineren
18. Dezember zu ^ ^ ige - , Dezember ab, die

statt. _ _

eine S p o r - und D̂ a r Vorsitzender wurde Herr
AK u . fegg

flam ' cine dteW - %
Jungfer Emma weryarv , entnahm ihrem
eud ) als Abendimbiß , -in L t „inen

K?ug Aeplelw ^ Mit beizlichen Dankesworten
wurde sie entlassen.

(Forffetzung folgt .)

, p - L unVÄc Md,“ &

Darübei fttittwwir'  Mdfii * '
ctnäbtunflsamts " klingt »woi tioti , d * J 1* ifien
doch nicht ganz mt !- m - r AufgadL v >- j,

mTcÄ ? tn ' ÄÄ - * {
S 1 io « Männ °t und graue , a« m»
iuna in den Dienft der Kn °g- ° ° rarb -,t Ml °n,
E , wird nicht mit dm S ° ldat - n . londM mü,d ^
Leuten im Bürgerkletd zu tun haben . Da
man doch gern eine Bezeichnung ff>r th b
di« sich mit der Sach « ganz und in voUstumI .ch«

^Ä/Mt - n lang « and di . wn .,d - -lichM
Titel wurden ausgeheckt . Nur der dlck
Pinfler . Germanist vom reinsten Dasfer , ĝ oC tbe
Endlich sagte er : „Goethe wech al e^ mt ,
steht alles : warum fragen wlr mcht Goeth .
1 gt ging an eins ., - ian
wie von ungefähr einen Band Goethe h ^
schlug ihn auf und Ueß uns lächelnd o
,- kon- Der Büraergeneral.



Kchnabet 2t uni> Wilh.  Dambeck  Ir , zum Rechner
M»rde August Martin  ernannt , den Aufsichtsrat bilden
A Herren Bürgermeister Ott,  Gustav F e l d m a n n und
Kilh . W i ck. Die Kasse soll am 1. Januar 1917 in Kraft
treten. Diese Gründung ist im Interesse unserer Be-
, »lkr« ag sehr zu begrüßen und wünschen wir dem Unter¬
nehmen Glück! ,

Ans rrnd  Fevn.
Langen schwalbach,  4 . Dez. Siegesgeläute,

tzieaesfreude ! lleberall ist die Lage günstig. Rumänien
kommt als neues Faustpfand in unsere Hand . Hinterlist
ood Treulosigleit sinden wieder einmal ihren verdienten
Loha. Die Sommeschlacht ist abgeflaut , trotzdem ängstliche
Hemüter den Feind schon am Rhein sahen. Trotz ge¬
waltiger Uebermacht holte sich der Gegner allenthalben
blutige Köpfe . Unsere Mauer steht sest. Dazu rüstet sich
»aser Vaterland zu einer letzten gewaltigen Anstrengung,
um dem Zeind auch den Vorsprung in der Munitionsher-
ßellung abzugewinnen . Die wirtjchastliche Rot ist aller¬
dings groß . Das dürfen wir richtig eingestehen. Das ist
vielleicht die bedeutsamste Prüfung dieses furchtbaren
Krieges. Daß es dem Feinde nickt viel besser geht , dars
ins immerhin ein kleiner Trost sein. Je härter der Kampf,
desto schöner der Sieg ! Wir brauchten nie mehr als
jetzt entschlossene, treue , ehrliche und frohe Menschen.
Weg mit Selbstsucht unv Verzagcheit ! Aushalten und
Haushalten ! — Aus diesen und ähnlichen Erwägungen
heraus hat man vielerorts Volks - und Kriegsküchen einge¬
richtet. Auch unsere Stadt erfreut sich einer außerordent¬
lich segensreichen Einrichtung . Rach Eingang des Lazaretts
im Continental hat sich unter dem Vorsitz von Frau Dr.
gngenohl, der Vorsitzenden vom Vaterländischen Frauen¬
verein und aufs beste unterstützt von unserem stellver¬
tretenden Landrat , Herrn Bürgermeister Dr . Ingenohl , eine
Küche zur Speisung unserer Schulkinder gebildet . Rund
260 Kinder finden im früheren Rentamt eine einfache, gute
md reichliche Mittagskoft gegen einen kleinen, kaum
nennenswerten Betrag . Unter Aufsicht eines Lehrers er¬
scheinen pünktlich um 12 Uhr die Kinder , um in größter
Ordnung, bedient von fleißigen und willigen Händen ihr
Mittagsmahl einzunehmen . Von Woche zu Woche wächst
die Schar der Teilnehmer . Und wie sie einhaurn , welch
gesunden Appetit sie entwickeln! Um Deutschlands Zukunst
brauchts uns da noch nickt bange zu sein. Die Räum¬
lichkeiten des Rentamts sind wie geschaffen für diesen
schönen Zweck. In vier Zimmern des geräumigen Hauses
geht die Speisung vor sich. Auch in der sauberen Küche
regen sich viele fleißige und geschickte Hände , denen nicht
minder Dank gebührt . Eine bessere und edlere Verwendung
lwrhandener Vorräte kann gar nicht gedacht werben . Noch
lange nach dem Krieg wird man sich dieser segensreichen
Imrichtung erinnern und dankbar derer gedenken, die sie
ms Leben riefen und ihre Zeit und Kraft dieser schönen
vaterländischen Sacke opferwillig zur Verfügung stellte».

(Aar -Bote .)
Camberg,  4 . Dez . Der Landeswegemeister Unter-

Lizier Richter von hier , z. Zt . beim miltärischen Straßen¬
bau im Osten , ist von- der General -Inspektion des Mili¬
tär-Verkehrswesens zum Oberbeamtenstellvertreter mit
dem Dienstgrade als Feldwebel ernannt worden.

h König st ein,  5 . Dez . Aus dem Amlsgerichts-
gesängnis entsprungen sind in der Rvntagnacht die Ein¬
brecherB ö r n g e n und Fritsch,  die vor einer Woche
»egen zahlreicher Einbrüche in Eppstein und seinen Nach¬
barorten verhaftet worden waren . Die Einbrecher durch¬
brachen die Gesängnismauer , sprengten zwei Türen und
ließen sich an Bettücher » vom Fenster herunter ins Freie,
aachdem sie dem Gefängniswärter noch viele Lebensmittel
gestohlen hatten.

h K ö n i g st e i n , 5. Dez . Die Großherzogin Hilda
»°n Baden kehrte von Karlsruhe nach hier zurück.

h Oberursel,  5 . Dez . Die Stadt verkaufte an die
Notvrensabrik ein größeres Gelände für annähernd 38 888
Mark.

h Aus dem Taunus , 4 . Dez . Seit heute früh
schneit es bei fast 3 Grad Kälte im Hochtaunus
ununterbrochen . Die Schneedecke ist an manchen
Stellen bereits 10 Zentimeter hoch. Das Ge¬
orge zeigt die herrlichsten Winterlandschaften
und Rauhreifbiidungen.

h Frankfurt a . M ., 4 . Dez . Der Liebes¬
gabenzug mit den Weihnachtsgaben für die An¬
gehörigen des 18 . Armeekorps ist am Sonntag
"ach der Westfront abgefahren . In seiner Be¬
gleitung befinden sich etwa 10 Herren aus dem
Bereiche des Korps.

Mainz,  4 . Rov . Ein ärgerlicher Streich ist inner-
balb einer Woche zum zweitenmale der Firma F . W.
Kinkel, Fabrik für Heereslieferungen dahier , gespielt
worden. Nachdem in der Nacht vom 23. zum 24. No-
^mber schon einmal aus dem Hofe der Fabrik sechs fette
^ >»se gestohlen worden waren , hat der diebische Fem-
DNecker jetzt nachts auch die letzte» drei Gänse geholt . Die
chtohlene Firma hat für die Ermittelung des Täters die
'"sehnliche Belohnung von 288 Jt  ausgesetzt.
, h Mainz , 4 . Dez . Zum Präsidenten des hie-
flen Eisenbahndirektionsbezirks wurde der Bor-
Agende Rat im Eisenbahnministerium zu Ber-
^ von Schaewen an Stelle des verstorbenen
Präsidenten Laurv ernannt . ■
t  h Butzbach, 4. Dez. Der KasselerD-Zug
Zerfuhr am Sonntag Nachmittag zwischen
Meim und Butzbach ein Schafherde , die an-
cheinend die Bahneinzäunung durchbrochen
^lte und zermalmte 16 Schafe . Andere Tiere
^rden verletzt . ^
. b Okarben (Oberh .), 4 . Dez . Bel dem Ber-

le, einen bereits fahrenden Zug zu besteigen,
5te auf dem hiesigen Bahnhof eine unbekannte

ab , geriet unter die Räder und wurde tot¬
eren.
h Grvtz -Zimmern , 4 . Dez . An einem hiesigen
Bohner wurde ein gemeiner Racheakt verübt.

®unbekannter Mensch schnitt im Stalle den
" Ziegen dje Hälse ab.

Alsfeld,  5 . Dez . Mit sofortiger Wirkung ord-
das Kreisamt den Milchlieferungszwang

^örtliche Milcherzeuger in den Gemeinden des Kreises
^ ..Molkereien au . Als Empfänger und Verarbeiter
^ ' lch kommen 15 Molkereien des Kreises in Betracht,
verkehr mit Magermilch bleibt von der Verordnung

° h r a . M ., 5. Dez. Bei der Verpachtung eines
^ehes zwischen Frammersbach und Partenstei»

"1688 ,M  Iahrespacht erzielt gegen 388 M  in den
"ähren . Bis vor zehn Jahren kosteten diese Fisck-
17.58 M.  Die jetzt erzielte Pachtsumme bedeutet

h

gegen die letzte eiue Steigerung von rund 588, gegen die
von 17.58 M gar um 9800 Prozent . Gegenwärtige
Pächter sind die Herren Stern u. To . aus Frankfurt a. M.

h Pfungstadt , 4 . Dez . Im Frankfurter
Hauptgüterbahnhof wurde der Rangierer Jo¬
hannes Buhler  von hier von einem rollenden
Güterwagen überfahren und auf der Stelle ge¬
tötet.

h Groß - Gerau,  5 . Dez. Beim llmtaden von
Kisten auf dem Güterbahnhof brach eine von - Köln nach
Mannheim bestimmte Kiste mit „Eisenteilen " auseinander.
Statt der „Eijenteile " rollten aber lauter sajtige Roll¬
schinken  aus der Kiste. Die Schinken t rügen den
Stempel eines schweizerischen Fleischbeschauers. Die
leckeren Schinken wurden dem Kreisamt zur Verteilung an
die Bevölkerung überwiesen . Die Kölner Firma kam zur
Anzeige.

h Fulda,  5 . Dezember . In Verbindung mit dem
Herz -Iesu -Hein > wird eine orthopädische Anstalt für Kriegs¬
beschädigte errichtet.

h Kassel,  5 . Dez . Der Landesausschuß für den
Regierungsbezirk Cassel beschloß unter Berücksichtigung der
Zeitlage eine Erhöhung der Tagesverpslegungssähe in den
Landkrankenhäusern zu Cassel, Ejchwege, Fulda , Hanau.
Hersfeld , Rinteln und Schmalkalden.

— Der Schwerarbeiter.  Bei der Brotkarten¬
stelle erschien ein Mann und bat um eine Zusatzkarte. Der
Beamte fragte : „Sind Sie denn auch Schwerarbeiter ?",
woraus der andere erwiderte : „Ei, kaan Wunner ! „Ich
schaffe for drei : for Meister , for Lucius un ' fvr Brüning !"

Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  6 . Dezember.

(W . T . B . Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Abgesehen von auch gestern zeitweilig stärkerem Artil¬
leriekamps im Somme -Gebiet keine wesentlichen Ereignisse.

Oestkicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarfchalls Prinzen

Leopold von Bayern.
Die Stellungen an der Rarajowka liegen unter leb¬

hafterem Feuer russischer Artillerie.
Front de« Generaloberste » Erzherzog Joses.

In den Waldkarpathen griffen die Rußen nördlich des
Tartaren -Paßes uns viermal an der Ludowa an . Ihre
neue» Opfer an Menschen brachten ihnen keinen Erfolg.
Die Gefangenenzahi aus den für uns günstige» Kämpfen
am Werch Debry erhöhte sich auf 275 Mann , die Beule
auf 5 Maschinengewehre und 5 Minenwerfer . Im Trvtvsul-
Tale wurde starker russischer Druck gegen die vordersten
Linien an der vorbereiteten weiter rückwärts _gelegenen
Steilung aufgefangen . Nördlich des Ojtas -Pasies gelang
die Wegnahme eines russischen Stützpunktes bei geringen
eigenen Beriusten . 68 Gefangene blieben in der Hand
der deutschen Angreifer . Im Baba -Tale südöstlich des
Beckens von Kezdivasarhely brachte ein von deutschen und
österreichisch-ungarischen Truppen äusgefübrter Handstreich
ein beträchtliches Stück rumänischer Stellung mit 2 Ossi-
zieren , über 80 Manu und viel dort aufgestaxelter
Munition in unseren Besitz.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Front des Generalseldmarschalls von Rackensen.

Die siegreich vvrdringende 9. Armee nähert sich
kämpfend der Bahn Bukarest —Ploesci —Eampina.
Unter der Einwirkung dieser Bewegungen räumte der
Gegner seine Stellungen von Sinaia , das am Abend von
österreichisch-ungarischen Truppen genommen wurde . Die
Donau -Armee hat die auf dem Süduser des Argesu ! von
Rumänen besetzten Orte gesäubert . Sie sind im Vordringen
au ? Bukarest . An der Donau sind rumänische Angriffe
v. Osten her zurückgeschiagen worden . Die nach Westen von
Szivo in die südwestliche Walachei den in Auflösung
weichenden rumänischen Kräften folgenden österreichisch-
ungarischen und deutschen Truppen haben den Gegner am
Alt zum Kamps gestellt . Der Feind , dem aus dem Ostuser
des Flusses der Weg verlegt ist, hat 26 Ossiziere, 1688
Mann als Gefangene und 4 Geschütze eingebüßt . Außer
dieser Zahl sind am 5. Dezember über 4488 Rumänen
gefangen genommen worden . An der Bahn nordwestlich
von Bukarest sielen bedeutsame Weizenvorräte in unsere
Hand , die von der englischen Regierung angekauft , durch
Schilder als solche gekennzeichnet waren.

An der Dobrudscha -Front herrscht Ruhe.
Mazedonische Front.

An dem Gefecht bei Gradesniza östlich der Cerna
blieben bulgarische Regimenter Sieger über die Serben,
die anfangs in einem Teile der Stellung eingedrungen
waren . Weiter südlich sind neue Kämpfe im Gange.

Der erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

Letzte A»er- u « sen.
TU Christiania.  6 . Dez. (B .Z.) Die gesamte

Presse beschäftigt sich mit dem deutschen Sieg vor Bukarest.
Im „Morgenbladet " schreibt Roerregaard : Die Plan¬
mäßigkeit , mit der die Verbündeten seit Mitte November
ihren Eroberungszug durch die Walachei durchgeführt
haben , ist von strategischem Gesichtspunkte aus betrachtet,
so bewunderungswürdig , daß dieser Feldzug in den stra¬
tegische» Lehrbüchern der Zulunst einen hervorragenden
Platz erhalten wird.

TU Bayreuth,  6 . Dez. (B .Z.) Der bekannte
Wagner -Dirigent Hans Richter  ist im Atter von 74
Jahren heute Rächt plötzlich verstorben.

TU Sofia,  6 . Dez . (B . Z.) lleber die ruffijche
Entlastungsoffenfive in der Dobrudscha ist aus den letzten
Meldungen zu entnehmen , daß die Ruße » am 2. Dezember
am linken Flügel der Bulgaren , nahe der Donau , besonders
gegen die Höhe 234, verzweifelte , aber vergebliche An¬
strengungen unternahmen , um durchzubrechen. Nach
rußifcken Gefangenenausfagen haben die Rußen in diesen
Kämpfen an Beute und Verwundeten mindestens eine
ganze Division verloren . Die 9. und 18. sibirische Division
sind fast vollständig zertrümmert und zu einer neuen
Tätigkeit vorläufig unfähig . Die Offensive der Rußen an
dieser Stelle hat somit aus längere Zeit ihr Ende gefunden.

Kslidesr

Arbeiter
sucht gegen guten Lohn

_ Vh rNr - erirh «r*r-e«r.

Vorschufl-Verein za Idstein
e. Cr. w. n. H.

Erledigung sämtlicher bankmäßigen Geschäfte.
Eröffnung von Lrediten in lausender Rechnung
zur Zeit 5 °/o Zinsen gegen Bürgschaft oder

sonstiae Sicherheiten.
Gewährung von Vorschüssen gegen Abzahlung
(5 °/o jährlich ) zu 4l/*°/o Zinsen gegen Bürgschaft

oder sonstige Sicherheiten.
An- und verkauf von Wertpapieren.

Aufbewahrung von Wertpapieren und Ver-
losungskontrolle.

Einlösung von Coupons und Lorten.
Einzug von Schecks und wechseln.

Annahme von Spareinlagen zu 31/*°/o Zinsen
vom Tage der Einzahlung an bis zum Aus¬

zahlungstage.
Ausgabe von heimsparkasfen.

Varlehn gegen Schuldschein mit kmonatl . Kündi¬
gung 33/*°/o, mit 12monatl . Kündigung 4°/o.

Eröffnung von Scheck-Lonten zur Zt . 3°/» Zinsen.
Beleihung von Güterzielen

Vermietung von Schranlsächern unter Mitver¬
schluß des Mieters in unserm feuer - und diebes-

sichern Gewölbe (pro Jahr M 6.— ).

Lin Paket Rattentod
(Felix Immisch , Delitnsch ) genügte,

alle Ratten zu töten
Ohne lecke nachteilige Wirkung für
andere Tiere , schreibt Herr Fr . Francois

in Vronwepolder,
Zu haben in Kartons ä 50 Pfg . u. 1 Mk. bei

Adolf Korn acher Wwe . Idstein.

Neu ! Achtung ! Neu!
Ohne Konkurrenz!

Waschen Sie mit „Edelweiß ", wird ihreWäsche blütenwech.

Weil Edelweiß ist über alles , drum kauft dasselbe gar ^ baw

„Edelweiß " ist ein Waschmittel für alle Zwecke,
von großer Reinigungskraft und staunender Wirkung.
Mit Edelweiß wird verfahren wie mit Seife und ist
restlos lösend. Machen sie einen Versuch und Sie
werden dauernd davon beziehen. . Edelweiß wird in
Stücken von 125 Gramm geliefert und ist dasselbe
zum Preise von 15 Pfg . das Ltück dauernd bei mir
zu haben . Auch Versand nach außerhalb in Post -,
kollis von 36 Stück = 9 Psd . Netto , franko , ein¬
schließlich Verpackung unter Postnachnahme für 5 M
nach allen Richtungen.

Ftritz Vrixbrrunt , Neuheiten - Ver¬
trieb Nieder - Ingelheim.

Alleiniger Vertreter für Inaetheim « . Umgegend.
NB . „Edelweiß ist nicht zu vergleichen mit den

in marktschreiender Weise angebotenen minderwertigen
Seifen -Ersatzmitteln . _ D - 0.

Als Weihnachtsgeschenk
empfehle

gut abgelagerte Slgarren.
Fritz Raab , Wörsdorf.

Petroleum
braucht man heute nicht, da die

Larbiö -Tifchlampe
dieses vollständig ersetzt.
Schönstes Licht . Größte Sparsamkeit.

Zu haben auch als:
Hängelampe . Flarlampe . Stall - Zalerue

bei Decke * ,
Deutsche Nähmaschinengesellschaft Wiesbaden'
Neugasie 26 , Ecke Marktftraße.

Wiedervcrkiinfer gesucht.

Die von Herrn Obrrl . Möllinghoff  innege-
habte Wohnung (Wiesbadenerstr .) ist zu vermieten.

5 junge Selgirr-Riesenhasen
zu verkaufen . Rnb. Link. Gberseelbach.

FkiilPßslljllhIkl«
in den gangbaren Größen stets vorrätig bei

Es - Grerirdpievve , I - fteiir



Militärische Jugendpflege.
Uebrr 400 Jungmannrn sind am Sonntag , den

3 . Dezember 1916 , zur Besichtigung m Langen-

^Führer und̂ Juügmannen spreche ich auch a«
dieser Stelle meinen Dank und meine Anerkennung
aus.

Lanaenschwalbach , 4 . Dez . 1916.
De , Königliche Landral : .

V .: Dr . Ingenohl,  Krersdeputrerter.  >

An die Orlspolizeibe ^ rdeu and Gendarmerie
Maßregeln

gegen Verwahrlosung der 2ugend.
Ich mache erneut auf die Verordnung des stellv.

Generalkommandos vom 2 . Februar 1916 - - 4m*
bott Nr . 36 — aufmerksam und ersuche um strengste
Durchführung . .

Verboten ist Jugendlichen unter 1 « Jahren.
1 . Das Rauchen an öffentlichen Orten,
2 . Der Aufenthalt auf Straßen u . offentl. Platzen

nach 8 Uhr abends,
3 Der Besuch von Kinos , außer zu polizeilich zuge-

' lasieuen Jugendvorstellunge »,
4 Der Besuch von Wirtschaften , Kaffees , Automaten-

' Restaurants und Konditoreien.
Außerdem ist die entgeltliche und unentgeltliche

Abgabe von Rauchwaren an Personen unter n
Jahren verboten.

Langenschwalbach , den 2 . Dezember 1916.
Der Königliche Landrat.

I . V .: Dr . I rt g e n o h l , Kreisdeputierter.

Wird veröffentlicht.
Idstein,  den 6 . Dez . 1916 . i

Die Polizeiverwaltung:
Leichtfuß,  Bürgermeister.

Kviegrfüvsovge.
Der städtische Zuschuß zur Unterstützung der

Familien der zum Kriegsdienst Einberufenen für
den Monat Nov . d . Zs . wird Donnerstag den 7.
ds . Mts ., vormittags von 8 bis 12 Uhr bei der
Stadtkaffe ausgezahlt.

Idstein , den 6 . Dez. 1916.
Der Magistrat:

Lei chtfuß,  Bürgermeister.

Butter
wird Freitag nachmittags im Rathaus abgegebene

Buchstabe C D (Rest) E F 2 Uhr.
G H
I K
L M
N O P Q R
S

. T U V W Z
' Butterkarte Nr . 4 = - 90  Gramm , 46
Geld abgezählt mitbringen.

Milchversorgung.
Von Mittwoch , den 6 . Dez ., ab darf Vollmilch

in hiesiger Stadt nur noch gegen Mrlchkarten ab=
gegeben werden . Zuwiderhandlungen werden nach
der Anordnung des Kreisausschusses vom 23 . Okt.
d I . mit Gefängnis bis zu 1 Jahr und Geldstrafe
bis zu 10000 M geahndet . .

Die Landwirte sind zur Lieferung der ihnen zu¬
gewiesenen Milch verpflichtet . ZDie abzugebende
Menge ist nach Anhörung sachverständiger Land¬
wirte so gering bemessen, daß die angeforderte
Milch unbedingt geliefert werden kann . So¬
weit die gesamte Vollmilch eines Landwirts nach
Belaffnnq seines eigenen Bedarfs nicht in Anspruch
genommen wird , ist Butter herzustellen und diese
iedesmal Mittwochs vormittags im Rathaus abzu-
liefern . Die abzuliefernde Buttermenge wird den
Landwirten schriftlich mitgeteilt.

Landwirte , welche der Ablieferung der ihnen auf-
gegebenen Milch - und Buttermen Ln nicht Nachkom¬
men , und solche ganz oder teilweise verweigern,
werden gemäß Anordnung des Herrn Landrats von
dem Bezug von Zucker , aller sonstigen von der
Stadt beschafften Lebensmittel usw ., ebenso von
der Zuweisung aller Futtermittel emschl. Klere
ausgeschlossen . Außerdem wird ln iedem derarti-
geu Falle die Genehmigung zur Hausschlachtung
verweigert.

' Idstein , den 6 . Dezember 1916.
De » Magistrat:

' ' Leichtfuß,  Bürgermeister.

Milchversorgung. ~
Alle Anträge auf Ausstellung und Umtansch von

Milchkarten , Vorlage ärztlicher Atteste n . dergl . sind nur
Freitag nachmittags von 5 — 6 Uhr

im Saal der Gewerbeschulr vorzubringen
Städtische Lebensmittel -Kommission
Ausschuß für Milchversorgung.
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Weihnachts - Geschenke!

die so zahlreich bewiesene Teilnahme beim 6in-

scheiden meines lieben Vater - , spreche ich im Hamen aller

Hinterbliebenen hierdurch aufrichtigen Dank aus.

Idstein , den 5 . Dezember ( 91 « .

Sophie Hoppe,
aeb . yeußner.

Pfaff-Nähmaschinen

imsiemillije Masehlnen lür Familien-Getiranch
ziiiü  Nähen. Sioplen und Sticken, unlerlrniien Ir Näherin nen und Handwerker.

— Neueste &ppa ate . = === = =
Niederlage bei : ,

L . LINK , Mechaniker.Nähmaschinenu. Fahrradhandlung.
Idstein,  Bahnhofstrasse.

- Repa r au r - Werkstätte == = = = = == = = = = =

' für  Nähmaschine ^ und Fahrräder aller Systeme . Nadeln , Oe!, sowie
fur w a alle Zubehörteile am Lager.

in großer Auswahl empstei,
Georg Grandpierre , Idstein.

weihnächw -Seschenke!
Bilt>ertmct)er und ]ugenbfd)riften,

nooellen unt>Komane.
(Die Bücher sind in besonderem Baume uu5gelegt .)

_ _ Tliditoorhanöeneswird schnöUsten5 desorgt. - —

Buchhandlung von Seorg Srandpierre,
Täglich Eingang neuer Uücher.

Allgemeine Oltskrankenkasse
Idstein.

Di - Herren de- Ausschuss -- werden^ zu -me-
Sitzung auf Mittwoch , den 13 . Dez . d. iS-, abends
8' /i  Uhr in das Gasthaus zum „Deutschen Kaiser
hier eingeladen.

Tagesordnung:
1 Wahl des Rechnungsausschusses für die Prüfung

der Rechnung des laufenden Jahres.
2 . Festsetzung des Voranschlags für 1917.

Idstein , den 2 . Dez . 1916.
Der Vorsitzende des Kasfenvorstandes:

Friedrich Barlh el.

Möiie ' SMimerwohnung
mit Zubehör zum 1. April 1917 zu vermieten

Limburgerstr . 33.

. Moni. Merkst.,,
unentbehrlich zur Aufzucht und Erhaltung ^

kräftigen Viehbestandes sowie zur Anregung j

Ersparung der teuren Verpackungskosten ^ ^
vermögen das Pfund 15 Pfg . Größere M-
entsprechend billiger.

Phii . Klaus . Ulrdernha « ' ^

Zum putzen
der Büroräume MonatSmädchcn oder

frau gesucht. .
Landesbankstelle 2dste'
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